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Quedlinburg den 24. September. 
Von den hiesigen Feierlichkeiten ist noch 

folgendes nachzuholen: Bei der Ankunft der 
Prinzessinnen Amal a und Friderika, wurden 
Ih ro könlgl. Hoheiten von einer Kompagnie 
von 50 Bürgern eingeholet, die vor dem mit 
3OPferden bespannten Wagen vorauf ritten 
und von einem Postsekretar mit sechs blasen¬ 
den Postillons angeführet wurden. Am Ta¬ 
ge der Introduction wurden der neuen Prob-
^in k H. vordem Altare von dem Hrn. Ober-
hpfprediger Boysea eingesegnet, welcher dar¬ 
auf eine Predigt über den son der Frau Aeb-
tissii, k.Hobeit vorgesnrieb nm Text, hielte, 
nach deren Endignng das Herr Gott di h lo¬ 
ben wir u. feierlich abgesungen wurde« — 
Der Herr Doktor Krebs ist zum Leibarzt er¬ 
nennt worden. 

Paris den i9.Seplemb. 
Aus der See gehen ttaurige Nachrichten 

vsn vielen Stürmen ein. Bloß in dem Ha¬ 
fen von Havre ist dadurch ein Schade von 
15OOOO Livres angerichtet worden. 

Der Cardinal Rohan hat seiner Gesundheit 
wegm Er aubniß erhalten, ln dem Höft der 
Bastille spatzieren reiten zu dürfen. Die ar-
retirte Grafin la Motte, die allem Anschein 
nach die Hauplschuldige bey derganzell Sache 
ist, soll in ihrem Gefängniß mit vielem Unwil¬ 
len von dem Cyrdmal reoen alle Schuld auf 
ihn schiebe«/ u d behaup et, ste sey ganz un^ 
schuldig. Der Panqaiet, der dem Hrn. von 
la Motte î OOO^ Thaler auf eine Anweisung 
aus London allsge<a!/lt yal, derHofjiwilier 
Böhmer und der Sch hm llier ^err von Gt. 
James sind dieser Tagen wegen diestr Sache 
verhört wo den. 

Versailles den 2O Sept. 
Seit wcnig Tag n hat Herr Necke»- das 

Schloß Marolles/ 6 Stunden von Paris, ver-



lassen, und sich mit seiner Familie nach S t . 
Ouen näher nach Paris begeben: ein Umstand, 
welcher für vttle Personen beunruhigend ist. 
Der niedrige Stand unserer meisten öffenttiZ 
chen Effecten zeiget, daß das Vertrauen ir¬ 
gendwo einen Anstoß bekommen haben müsse. 
Indessen bezahlet man mit einer Pünctlichkeit, 
welche dasselbige befestigen müßte, wenn nicht 
unsere Capi allsten geheime Ursachen hätten, 
ihre Gelder zurück zu halten. Vermuthlich 
wird das Ende des Jahres für viele unserer 
Capitalisten, und besonders für die Ban¬ 
quiers, welche den größten Theil der Schatze 
des Reichs in ihren Händen haben, eine ge¬ 
waltsame Erschütterung vet Ursachen. 

Auf der andern Seite verbreiten die aus¬ 
wärtigen Kriegsgerächte nichts als Unruhe. 
Die Rüstungen in Engelland, die Ansprüche 
des Kaisers und der Deutsche Bund, bewei¬ 
sen, daß unser Cabinet zwar geschickt genug 
gewesen, den Krieg zu verzögern, aber nicht, 
ihn ganz zu hindern. 

Mecheln den 2o^ep t . 
Täglich sieht man Französische y f f cier mit 

der Post hier durch 
Ihre Aussagen stimmen darin überein, daß 
man auch in Frankreich einen Krieg für un¬ 
vermeidlich ansehe. An den Gränzen Deutsch¬ 
lands und der Niederlande, auS dem Elsaß 
bis Oünkirchen zu, zählt man 182000 Mann 
Französischer Truppen, und vorgestern sind 
von neuem zu Valenciennes i und zu Man-
beuge 2 Regimenter eingetroffen. 

Haag, den 27. Septemb. 
Der so lange erwartete Courier ist endlich 

von Paris gestern angekommen. Seine An¬ 
kunft bat allen Zweifel, welchen man wegen 
eines Vergleichs mit dem Wiener Hofe mach¬ 
te, aufgehoben, und seine Depeschen lauten so 
günstig als möglich. Die beyden Prälimi-
nairpuncte find zwischen dem Kaiser!. Ge¬ 
sandten und den Gesandten der Republik zu 
Paris ausgemacht. Die Confercnzen zu end¬ 
licher Einrichtung aller Artikel des mit dem 
Kaiser zu schliessenden Friedens werden nun 

wiederlanfangen. Also ist aller Anschein zum 
Kriege völlig verschwunden, der Friede wird 
ganz gewiß geschlossen werden, und Frank¬ 
reich ihn uns v rschaffen. Man weiß noch 
nicht, worin die Nebenarlikel, die den beyden 
Präliminarien angehängt find, bestehen: da 
man aber nicht lange darüber in Ungewißheit 
bleiben kann, so enthalten wir uns, Muth-
massungen, welche man über den eigentlichen 
Betrag der Summe für die Erhaltung Ma-
strichtS angiebt, mitzutheilen. 

Auch der Marquis von Verac hat einen 
Courier von Versailles erhalten, der ihm die 
Nachricht von der bevorstehenden Erneue¬ 
rung der Friedens-Conferenzen unter Frank¬ 
reichs Vermittelung überbringt. 

Die Ankunft des Couriers von Paris ver¬ 
ursachte eine ausserordentliche Versammlung 
der Generalstaaten, nach deren Tndigung ei¬ 
nige Mitglieder dieser Versammlung mit den 
committirten Rathen der Provinz Holland 
und dem Staatsrathe in Conferevz waren. 

Der Courler, welcher um die glückliche 
Nachricht von einem bevorstehenden Verglei¬ 
che von Paris nach Brüssel geschickt war, hat 
dahin auch Ordre gebracht, um ln den Nieder¬ 
landen alle kriegerische Zurästungen einzu¬ 
stellen. 

Der Englische Minister, Ritter Harris, 
übergab vor einigen Monaten den General¬ 
staaten ein Menwire, worin der Londoner Hof 
Ihro Hochmogenden ersuchte, ihm Anzeige 
davon zu geben, welche Seemacht sie in Ostin¬ 
dien künftig unterhalten würden. Die Ge-
neralstaatenhaben hieraufdem Ritter Harris 
nach einer Resolution vom i2ten di ses die 
Antwort gegeben: Ihro Hochmögenden wa¬ 
ren sehr geneigt, sich über die Zahl und stärke 
der Kriegsschiffe der Republik auszulassen, 
erwarteten aber auch, daß der Ritter von sei¬ 
ner Seite keine Schwierigkeit machen wurde, 
zu gleicher Zeit Ihro Hochmögmden von wel> 
gen seines Hofes dieselbe Erösnung zu thun. 

Der Oomefiique des Grafen von Waffe-
naer, der vor eimgen Tagen hier angekommen 
war, ist gestern mit der Beantwortung jder 



mitgebrachten Depeschen wieder szurückge-
gangen. 

Die Generalstaaten haben in das Gesuch 
des Rheingrafen von Salm,bey seinem Corps 
eine CompagmeÄrtlllenfien auszurichten, und 
noch 7 commandirende Capitains bey demsel¬ 
ben anzustellen, gewilliget. 

Die Veranlassung des letzten Lerms im 
Haag war eigentliche diese: Die beyden Mit¬ 
glieder der Schüzengesellschast zu Leiden, wel¬ 
che Hieher gekommen waren, hatten etwas zu 
start ^frühstücket, und vergaßen sich so weit 
auf der Parade, daß sie von Zeit zu Feit mit 
Orangen hinter die exercirenden Soldaten 
warfen, auch zuweilen eine Orange bey sich 
niederfallen ließen, und sie mit dem Fuß zer¬ 
quetschten. Der Pöbel versammlete sich um 
sie, und wurden scharfangesehn; endlich kam 
es durch Schimpfen zu Thätlichkeiten; der 
Pöbel war ungemein aufgebracht, und die 
Pensionairs Gyzelaar und ste van Berte! 
wurden Abends spat, aufOrdre der Staaten, 
vom Damme durch eine Escorte der Garde zu 
Pferde nach ihrenQnartteren begleitet, indem 
man fur sie das Schicksal der Brüder de Wit¬ 
te befürchtete. 

Aus den Niederlanden vernimmt man, 
daß auf die Ankunft eines Couriers von Paris 
nach Brüssel die Kriegszurüfiungen sogleich 
eingestellet worden find. 

Vorgestern Morgen ist die Dragonergarde 
von hier nach Breda ausmarschirt. Von das 
her vernimmt man, daß der General, Baron 
von der Duin, gefährlich krank liege. 

Der ausserordertliche Portugiesische Ge¬ 
sandte, Herr Almayda, ist aus England zu¬ 
rückgekommen. 

Man versichert, der Kaiser habe denVer-
gleichsbedingungen die Forderung anhängen 
lassen daß die Sache des Herzogs Ludwig von 
Braunschweig entweder ins klare Licht ge¬ 
setzt, und das, wessen man ihn beschuldiget, 
bewiesen werde, oder derselbe elne volle, wirk, 
same, und den ihm zugefügten Beleidigungen 
entsprechende Genugthuung erhalte. 

R. S . Man versichert soeben/ daß das 

Schleifen der bewußten Forts an der Scheibe 
und die Üebergabe von Daalhem in den Prg-
liminar-Artikellj mit begriffen seyn soll. I n 
diesem Augenblick kömmt wieder ein Courier 
an; von seinen mitgebrachten Depeschen aber 
lst nichts bekannt. 

Middelburg, den2i.Sept. 
Die Staaten dieser Provinz, welche nicht 

damit einstimmig find, daß die Republik dem 
Kaiser alle die Forderungen, welche er an sie 
macht, und schon durch das Ultimatum vom 
isten März d. I . specificirt worden, einräu¬ 
me, erbieten sich den Keneralsiaaten durch ei¬ 
ne Resolution vom i2ten dieses, wenn es nö¬ 
thig sey. und die Ehre und Sicherheit der Re¬ 
publik es erfordere, alles zu Erhaltung der 
Freyheit anzuwenden, was man von getreuen 
Bundesgenossen erwarten könne. 

London, den 2Z. Sept. 
Das Gerücht von einem nahen Friedens-

beuche mit Frankreich fängt seit kurzem an sich 
weiterausjubreiten als man geglaubt halte. 
Man will die Ursachen davon darin finden, 
daß die Franzosen den Friedenstraktat durch 
Anlegung einiger Schanzen am Ufer des 
Gambia in Afrika verletzt hätten, und man 
fügt hinzu, daß bereits eine Anzahl Sckiffe 
zugerüstet wurden, die unter dem Komodore 
Thomson dorthin abgehen sollten, um die ei¬ 
gentlichen Gränzen der Besitzungen beider 
Nationen festzusetzen. — Der dritte Sohn 
des Königs, Prinz Wilhelm Heinrich, ist zum 
Postkapitain ernannt worden, und kommans 
dirt die Fregatte Hebe, mit welcher er um 
Großorittannien gekreuzt hat. Durch den 
schrecklichen Sturm vom 6. dieses sind zu 
Dublin viele Schiffe beschädigt worden, zwei 
aber gänzlich verunglückt, und in der Stadt 
viele Hauser abgedeckt worden. I n einigen 
amerikanischen Berichten liefet man, es wä¬ 
ren am Northriver verschiedene Silber- und 
Bleyminen entdeckt worden, die eine gute 
Ausbeute hoffen ließen. Die Handlung der 
Nordamerlkaner nach den spanischen und 
französischen Inseln soll von Zeit zu Zeit wich¬ 
tiger werden. Das Gerücht vom Dottor 



lealgie-
rische Stlaverey gerathen sty^ soll, wird fur 
eine bloAe Erdichtung gehalten. 

Unga n, de^ 2O. Sept. 

N!ls 400 Mann in B lgrad eingedr nqen; der 
Bassa gab sogleich Befehl, die Vestungen zu 
sperren, die Ei lwohner gerict^en in Bewe¬ 
gung, und das Gefecht ward hitzig. Man 
rechnet, daß a zf beidm Seiten über 100 
Mann auf dem Platz geblieben sind, ohne die 
Verwundeten. Von den Leuten des Kara 
Hassan sind 25 gefangen, die übrigen aber ver¬ 
jagt worden; der Hauptrebelle ist mit genau¬ 
er Noth entkommen. 

Frankfurt am Mayn, den 24. Sept. 
Den 19. und 2O. dieses gieng der maynzer 

Mechanikus, Hornung, mit seiner Tauchma-
schlne in der Gegend, wo unser Fluß am tief¬ 
sten ist, bis aufden Grund unter Wasser, blieb 
sehr lange darinn und holte ein eben versenktes 
Elfen herauf. Der vortrefiiche Mechanis¬ 
mus und die Gefahrlosigkeit dieser nützlichen 
Maschine, worinn man Tage lang unter Was¬ 
ser bleiben kann, ward von allen Zuschauern 
dewundert. — Das Bildniß des Herrn 
Blanchard, welcher morgen seine Luftreise 
vornehmen will, wird hier vor ;o Kreuzer 
verkaufend es ist auch sein Luftball zmd Fall¬ 
schirm dabei in Kupfer gestochen zu sehen. 

Hamburg, den 29. Ee^t. 
Heute sind die Prediger in der hiesigen 

Stadt und in den Vorstädten bei der Ausspen¬ 
dung des Abendmahls zum erstenmal ohne 
Meßgewand in ihrer gewöhnlichen geistlichen 
Kleidung vor den Altaren erschienen. — I n 
einer den iy. d. M . hier gehaltenen Raths¬ 
versammlung ist den hiesigen röm. kachöl. und 
reforminen Einwohnern die Befugniß einer 
künftigen freien ReligionsübunS zugestanden 
worden. 

Madritden6Sept. 
Der Graf von Espilly, der wegen der 

Frledensunterhandlun^en als Bevollmäch¬ 
tigter zu Algier gewesen, ist von da wlther 

zurückgekommen, und hat 2 Algierer mltgw 
brache, dle als A Mten der dortigen Regie¬ 
rung die lkyte Hand an den Friedens-Tracs 
tat, der seinem Schlüsse nahe ist, legen sols 
len. Vorgestern haben sie sich alle drey nach 
S t . Ildephonse begeben, woselbst der Hof 
sich gegenwartig befindet. Obgleich die Sa¬ 
ge ist, daß dieser Friede uns lehr theuer zu 
stehen komme, so zweifelt man dennoch nicht, 
daß solcher bald zu Stande kommen werde. 

Dresden den 26 Sept. 
Auf Ersuchen Sr . Churfürstl. Durchl.zu 

Trier, weiche bey S r . Ksnigl. Majest. von 
Pchlen sowohl für Ihro ersten S taa tsMl -
nijter, Freyherrn von Duminlque, als für 
Ihro außerordentlichen Gesandten allhier, 
Herrn Grafen von Iawoyekt, den weißen 
Adler-Orden ausgewirket hatten haben Se. 
Churfürstl. Durchk zu Sachsen den letztge¬ 
dachten Herrn Grafen vor kurzem selbst mit 
den Ordenszeichen zu bekleiden geruhet. 

Stuttgard, den 18 September. 
Am Mittwochen kamen des Rußsisch-Kak 

serlichen Herrn Gesandten, Grafen von Ros 
manzyw ExeLenz, hier an, begaben sich zu 
Sr . Herzoglichen Durchlaucht nach Hohen-
heim, und setzten von da aus die Reise wel¬ 
ter fort. Des Abends trafen des Prinz 
Friedrich von Baden HochfurDicke Durch¬ 
laucht, in Begleitung des Herrn Geheime« 
Raths von Palm, aus dem Deinach alhler 
eln. Folgenden Morgen verfügten sich Se. 
Durchlaucht nebst des kurz zuvor angekom¬ 
menen Prinz Willhelm von Wnrtunberg 
Hochfürstllche Duschsancht zu Sr . Herzog¬ 
lichen Durchlaucht nach Hrhenheim. 

Breslau, den 10 Oct. 
Heute wird im Malerischen Schauspiel-

Hause aufgeführet: Dle Luftballe, o5e? der 
Liebhaber a la Monlgolfier ein Lustspiel in 
2 Akten. Hierauf folget: Der Hufjchmidt, 
eine Operette ln 2 Akten. DleMusikistvon 
Hnmv.Dlttersdorf. 

NachttaH 



Nachtrag »«l Ro.119 Monraqs den io. October.1785 
I n der prlv îegireen Schleichen zetrungs^Expedlnon, wilheim Gorrlieb Rorns 

VuchdandlunF, ist zu daven: 
Dle Kunst Seelen im Beichtstühle zu belehren und zu rühren, 2 Bände, 8. Bamberg, 785 

i RtU. «o sgs. 
Albrecht, Sophie, Gedichte und prosaische Aufsätze. 2terTheil, 8. El furt, 785 25 sgr. 
Flatt, M . I F. yertyisckte Versuche, 8. Leipl. 785 27sgr. 
Ring, der, oder Gesuchte der Lady Iemlna Guzman. eia Roman von eltter jungen Laby^ 

ausdemEngl 8. Leipz. 785 lRth! . i^'gr. ^ 
Das Wort Jesu: Meine Stunde ist noch nicht kommen! in einer Predigt am 2t?n Sonnta¬ 

ge nach Epiphanias, betrachtet von Hermann Daniel Hermes, Pastor zu St . M . 
Magdalena in Preßlau« ?weyte Aussage, 8. Breslau 7^5 2sgr. 

Aud. Aug. Vogels L hrsäßr der Chemie, aus dem Latein, übersetzt von I .C . Wlegleb, zwote 
verbesserte Aussage, gr8. Weimar, 78? iRthl.2?sgr. 

Von Helyots Geschichte der K öster und Rltterorben^nlt Kupfern, find etnjelne Theile für 
die Liebhaber so sich dieses Werk completiren wollen, um billigen Preiß zu h^ben. 

Desgleichen von Hell Ephemerides. 

Von der König!. Oberamtsregierung allhier wirb 
auf I"/?""""l" und die angebrachte Ehescheidungsklage der Elisabeth Stelntn gebohrne» 
Straußln deren böslich von ihr entwichene« Ehemann der gewesene Hausmann zu Herrn-
loschütz bey Trachenberg Johann Stein hierdurch ciklrt und vorgeladen, vom loOctober 
F 5 und zwar spätestens /« Te^^mo «/ei//,o ee ê̂ emsô iO 
den iO^HNuar des i786tenJahres fichvor dem hierzu depntirten Obsrantts - Regierungs-
Auscuttatore Kluge Vormittags um 9 Uhr althier im Dberamte ln Person zu geftellen, 
daselbst über di? eingekommene Ehescheidunasflage, so wie von seiner böslichen Entwei< 
chung Rede und Antwort m geben, die zu Vertheidigung selmr Gerechtsame urd Aufklä¬ 
rung der Sacke dienliche Entstehung aber zu gewarti¬ 
gen, daß dle ron der Klägerin ang^bene Umstände als richtig und zugestanden werde« 
angenommen das Ba id der Ehe zwischen ihm und ihr ^csm«waciam werde get ennt unb 
der Klägerin sich anderweit<u verheyrathen werbe vergsniet werden. Wornach fich der^ 
selbe also zu sichten hat. B esla > den ,6^epkembkr ^785. 

^ ^ Köniqi. P euß. Breßl. Oberamtsregierung. ̂  ^ ^ 
(verkauf eines Hauses.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, baß der 

l September, 6 October und; November a. c. /?̂ a ^e^/ i«^ //ci^t/om> aufdas subhastirte l» 
der Schmkdebfäckil» und an der Kupferschmied gaßen Ecke sub No< 1946. gelegne Hauß^ 
welches suf2y l6Rthl.2O igr, genchtilch detaxiret ist. und wovon die Taxe bey der Waisen-
amts^Re^ stratur nachge ehen werden kan anberaumet worden, und werden daher Kaustas 
fiige etngeladen, an gedachten Tagen Vormittags um l i Uhr vor dem Slädtischen WaisenF 
amt zu erschelnen^ndchr Gebot daraufabzuleqen. Brelauden28 Juli i 1785» 

(clmtio der F.^^3eyderschen Gläubiger.) Bon den Breslauiscken Etadlge-
richten werden alle unh jede, 
und Handelsmann Friedrich Gottlob Heider und dessen i« t>iiiam verfallenes VnmögeNz 
welches ln den aus den versteigerten Wahren und M^ bUi.n gelöftt^n Geldern a 42, Rchl. 
7 Gr .« l Pf. lnglelchen in den im Invenlario Tit. 2. aufgesüßten Acei ls p. 293 l ^ th l wo¬ 
von jedoch alkmst679 M l . eingesangen, dagegen die ^ M , > ^ d e S übrlAen noch jwetsck 



haftlst, bestehet,^ 
izSfptemberc ^angerechnet, binnen 12Wochen, und zwar a^l^e^/m^/^e^e^ro^i«^ de» 
3yDecembera.c.VomllttagsuVy Uhr vordem Dep^ 
gewöhnlicher StadtgerlchtästeNea«:ii^///c^ e^'?//^catt^,///>^<eee/^^ö^^ 
^?Mttii//ett5tt entweder persönlich, oder durch zuläßige Bevollmächtigte/ zu erscheinen co^ 
^ftc^et und vorgeladen, mit der Bedeutung, daß, wenn ein oder der andre der Heyderschen 
Credltorum aUzuwelter Entfernung oder andrer legaler Ursachen wegen, an der persönlichen 
Erscheinung gehindert werden, und es demselben an Bekandtschaft unter den hicsigell Iufiitzs 
Commiffarien feklen soNle sich derseibe entweder an den Herrn Iustlh^Commlssarium 
Wimptsch oder den Herrn Iustitz Comnussarium Rau^) wenden kölme, und de^̂ ^ 
benötdiKlen Information und VoUttmcht p'r^ Breslau den 1 ; May 1785. 

das vermögen des F. G . 
laulschen Stadtgerichte wird hierdurch öffentlich belaantgemacht, daß alle und jede, welche 
«on dem entlvi^eneu hiesigen bürqerlichenKaufundHandekmannFttdichGottsob Hey-
der,etwas an Gelde Sachen oder Briefschaften hmter sich haben, an niemanden etwas davon 
Verabfolgen, ft'Ndem solch's ^ 
anzeigen, und m'tV'^dehalt des daran habenden Rechts ^Oe/?o/l>?/m abliefern oder aber 
gewänize^ soNen, daß das v^i dot^ied?^ fftradlrte zum Besten der Concurs Mosse anders 
weit beyzetricben werden die gänUtchVerschwelgungsolcier Gelder oder Sacken hingegen 
den un.insbl lbltchen Verlust des i>arfm habenden Unterpfand ober andern Rechts selbst, nach 

" (Ni/Ktt/c)?^^wdes J A ) . Gorrfr.Bocke!)r."> Vor dieBreelau^Ssadtgerichtewird 
yu fA ' ftlchen dee'n a M n ' ' ?e6ev5lngkb. Schmidw, ihr sie böslick verlassene Ehemann 
der eb mo's in Ran^rn d?rm Oder Förster Buchheistn- als Kutscher m Diensten gestan¬ 
dene Johann Gottfried Bckeh' hiermit vorgeladen, binnen l2WoHen, vom i6 Augusta. 5. 
on aerechnet, spätestens aber den Z Nov^nber dieses Iahre^ ftä) vor dem i^m zugeordneten 
Aßiftemes- dem Herrn Iustchcommt^rio Oetiel, Vormittags <<m loNkr in P/rirn <»:qes 
stellen, da>ejhst ^ber hie Ebtschei'>ungl;klage, ^ wie von seiner Etltweicwuni R^d undAnt^ 
Wort û qev n. demselben die zu seiner elwanigenVertheidlssung und Anskia^zingt.: Su de 
gcreichend Beweismittel anzuzei^ deßen E tstehung abel zu ge^a lt^en: daß die 
Von de» Kk iqerin aige^eizte Umstände als richtig und zugestonden we» den an^enemm^tt^ 
das Ba d d<r Ebe/^ ^«tt/^Hc^m werde getrenncf, und drc Klugertn ftch andertrelllg M 
»eroetrachen "ergsnnet werden. Bresila'i den 29 Julii l /85. ^ 

(^o^terie-^achrichr.) DieLoose nzrne^en l/ten Be l̂Zner Classpnl tte ^ , 0t̂  sich 
burcd ihre so ^br solide und sind anatom? 
wen und neben zanze koose a i R t b l . ^ h ' ' . halbe a l7^sar. u dVler5elloosea8sq''.8d'. 
ln^ourant mit selbst beli blgen Devisen zu dienst«"«. Plans wel den grafis a^s^eu^p^l;. Da 
der A'stall de^kzten C l a ^ 
so erwarte geneiyten Zuspruch. Auswärtige Liebhaber werden gefälliqftersncht B^' ^euad 
S^'de- franco einzusenden, und kan sich jedermann des accuratesten <^d p-cznpll tter . edies 
Nung aewiß versichert halten. AuchzurBesliner^ahleniottertew^ den oll b l̂ b qeS^tze 
«ngen"mmen. Breslau den 8Oct. 1735. I D. Wenhel, in dergcld^ n pro^e ,m?ilnge. 

Seidscblyer Bltlerwaßer aus der ersten Ursprung q zel/s l° g, oß n ;^rd W ne^ f̂laB 
fliben ohne Wappen, ist neuerdings angekommen; anch stnd Specerenwaci-^" u <> ^ lu l i ^ 
»ischk F' üchte, verschiedene Weine und neuer Klrschw in ^ haben. auf 0̂  m Naschtnartt 
in denen drey Mlntr«uben bel Frantz Ioftph Dvvlauf. 



WwerstSchachwiye.) Al leMttunsenOchachwGM 
glelchen Echaeldezeug zu einzelnen Tischtüchern z Servietten und Handtachern, zEllen. 
s- i , 3 und j breit, wle auch einzelne TizUitückier und Servietten, letne gemahlte Daines-
Schäden, leine Schnupftücher mit gemalM leiaeGar-
nirungs-Bänder auf Dames Kleider, werden verkauft, und find tm golbnen Hund indes 
Carlsstraße in dem <u_babens 

(3ur Nachricht.) Die zeither unter der ^ « a Christian Gottlieb Hancko c^Wcher 
allhiergeführteCompagnie-Handjung erreichet « ^ ^ Octobkrc.il. ihreEndschast, wornach 
ein jeder seine Geschäfte allein betreiben wird. Wir zeigen solches einem geehrten Publlks 
hierdurch an, mit dem Lauchen, ftcb mlt etwantgen Forderunqen an die Smität binnen dieser 
Zett bey uns zu melden, und behörige Auskunft zu gewärtigen. Nachhero halten wir alles 
als regulirtund von keiner Gültigkeit. Schweltntßden l Ocl. /73^. 

(Rirrergutl) zu verkaufen.) Es !>i im GuhraÄsGen CieiLe ein D W g i i ^ 
freyer Hand m ve tuuffen. Ote äheren Beilimmungett und Bedingungen ßttd im v.Loens 
schen Hause auf der Antoniengaße zu t l sah, en. 

(Gücherzu verkaufe,I.) Nachdem die tn dem Gloqauschen FürsienMusunö d e M 
Gründe gsHen C elße gelegene Rüther Groß und We: ig Lassen. 5.<a j M , Oeedorf und Seif-
fershölz, aus freier Hand verkauf werden ftUfn, ?o werden Kauflustjge ersucht, in §̂ ermino 
den 22 November H.5. ttch in G ogan Vomnt ags tn der Behaumng des Ho5 unb^ujiltz-
Comlnisjonsrath Knüppeeinzufi d'N chr Gebot zu thun, Handlung zu pfiegen undge'wanig 
zu seyn, daß wenn jemand nur irgend billige Condiliones offeriert dtele Güther hingelassen 
Werden sollen. Es können auch zu aller Zeil dcy gedachtem HofratMnappe dle An/chiage 
und Na brtchten dleser Muthes nacligefthen werden, auckwuv derftlbeaufVerlangen münd¬ 
lich und schriftlich alle nöthiqe Auskunft wegen derselben und des zu schließenden Verkaufs 
ertheilen; auch stehet°j?demKavfi;,t?iflkn frey, dresezumVerfaufausgkbVtheneGütherent^ 
Weder selbst tu besehen oder besepcn-zu lassen. GloMude^l4Sept. ^ ß ^ , 

(verkauf eines Hauses ^ N^ malkt dt n 4 Oeeober 1785. Zä zu nothwendiger 
SubhastaNon dzs dem oerstorven?»? Eämmerer Töpfer in Pllschen jUgehötig gewesenen 
allhler am R tlge sub No« 6 l . deieqĉ e und aufg^Rchl. loflgr/y^den. detaxirten Hau-
fts der l i Novbl-. izDelbl.^.e.und der loIanuar 1786 zu I^?c/>^/s«,.?e^mmi/anberau^ 
met worden: Als wird solche" Kauflustigen bekannt gemache, um sich besonders im letzten 
T^mmo Vormittags um lo Ukr aHhier zu Rathhauft mit ihrem Gebothe melden und der 
Adjudication <m den Veistbiethenden gewärtigen zu können. _^_^_^ 
^ "?Katio^e^iw^^^in?die ehnläligeÄlltschleHnndlung.) Maglstrütus hieselbß 
tltiret a,? i ^ M / a ^ der M jor von Cronftzschen Erben alle und jede, welche an die von th, 
«en bishero und bic z"M 26 August c. fortgeführte, nun aber völlig aufhörende Johann 
Benjamin Arltische Handlung aus irgend einem Grunde einen rechtlichen Anspruch zu ha* 
ben vermeinen, sich mit ihren Forderungen innerhalb 52 Wochen, ^e^to^je aber den 
zDecember <?.c. bcy d«mAben zu melden, und solche gebührend nackn weisen, mit der 
Werwarntgunq, daß sodann d!e sich nicht gemeldeten Prätendenten vräcludtrel, tbnen ein 
ewiaes S t i " schwellen impoiret, und sie nachhero weiter nicht mebr geboret wenden; 
auch die zeithero gebra zch e Firma dieftr Handlung unter tkinerley Verwand von einiger 
Göltlqkeit mebs seyn soll. Reickenba^ den ö sept. 178^« 

(Zur w^rmgung. ) C'^e H o : frelherrl v7Saßs^e Canzelei machet dem Public? 
hiermit Helmut; daß b̂ 5 seit drcyvie te! Jahren hleselbst als Verwalter in Dtensten gfB 
ßandene George Friedrich M g e , yßrfivssenen sz Iua l l i».,. heimlicherweise von hier e«5 



wichen. Wenn nun derselbe, wie sich Bereits elget, so vlel Gchulben hs«tersassett, daß 
ftin äuferst gerinMgiger Nachlaß nicht einmal zu Berichtigung derer tn HerrsHaftliche 
Mannten zu zahlen schuldig gebliebenen Gelder hinreichet; folglich die übrigen C>edttores 
samtlich unbefriedigt bleiben müßen; so hat man es für Wicht gehalten, ein geehrtes 
Publicum för diesem lüderlichen und schlechten Menschen hierdurch zu warnen. Schloß 
Bortslawiy den 29)ulii 1785. -

(Zur Nachricht.) D<n roten dieses, und folgenden Tages Nachmittags von 5 bis 
7 Uhr werde ich den letzten Kursum phisikalischer Versuche vor;elgen. Ich erbttte mtr de» 
Zuspruch der resp. Herrn Liebhaber so noch meine so ansehnliche Apparate rder Experl^ 
mente ansehen, oder einige Bestellungen an phifikalischen und matematischen Apparate» 
wachen wollen, um so mehr da meine Abreise zu Ende dieser Woche festyeftzt ist, wogegen 

Salisfactton versichert ieyn fönnen. Resener, PhyMus. 
(Qt^/a der Flschersch^ W)eleute und Gläubiger . ) Wsse den ^September 

«785. Die MaMratuallschen Stadzgerichte citiren den von hier heimnch entwichene«! 
Joseph Fischer, Bürger und Töpfer, und deßen Ehegattin Catharina gebrhrne Putzig 
daß sie den ZG November a. c. co^m Oe/mmes Herrn Stadt-Sindlco Eelbstkerr per^^lich 
erscheinen, von ihrer Entweichung Rede und Antwort zu gsben, im widrigen Fall abee 
die geleymäßige Straffe gewärtigen soVen. Zugleich werden alle diejenigen, wel i e au 
derselben nachaelaßenss Vermögen, einen Anspruch zu machen gedencken, vorgeladen, 
im bemeldten Termin zu erscheinen, ihre Forderung zu llquidiren und jufiiftliren, im 
Nichterscheinungsfasse aber zu gewärtigen, daß sie mit ihren Anforderungen nicht weites 
gehöre, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschwelgen auferlegt werden soll. Zugleich wird 
dem« welchen es an hinlänglicher Bekanntschaft ermangelt bekannt gemacht: baß sie sich 
ihrer Forderungen wegen an den Herrn Landschafts-Sindicus Beym verwenden und dem-
lelb^mit^eköriger Vollmacht und ?lnNruction versehen können. — _ 
^ (^^ti<? der Mäub ige r des A ^ Lveller.) Stelnau den l 6 August 1785. 
Demnach über des m^tchenen Schönfä b ^ 
der Concurs ersfnn worden; als werdn dcßen Creblteres vorgeladen, in dem auf den 
14Novemberc. präfigirtm ? /̂mttö>/,e^em?ons l>t<7^m flüb um 9Uhr in Person, dleFilt 
Entfernten, und dmch unübelsteigllche HinHeniße Abgehaltenen aber, durch gnuglamln-
strulr, Bevollmachligte, wozu denen Entfernten, und hier keine Bekanntschaft habende« 
^ ^ " ^ " der hiesige Senator Herr Gurkand vorgeschwg n wi b, M erschewm, ihre 
Fo^h^ungen zu liquidiren, ,u juftificiren, und rechtlichen Bescheides in der zu eröfnenden 
<^a/Mca/o5-/s, hingegen die ausgebliebenen Creditores gewärtig zu seyn. daß ihnen eln 
ewiges Stillschweigen auferlegt werden wird. Zugleich wird über desCommunDebitd« 
Ns Vermögen der offene Arrest verhänget, und werden diejenigen, welche von demselben 
Pfandsweise, oder Brlefschafften, ober ^octt«^e t/>?̂ /o etwas hinter sich ober in Verwahs 
runa haben, ändurch angewiesen, solches l:ey hiesigem Magistrat binnen 4Wochen mlt 
Vorbehalt ihres Rechts anzuzeigen, oder im Unttr!aßung^undEntdeck,'uqsfaa, der da¬ 
rauf gesezten Strafe gewärtig styn z^ sönnen Unter einem wird da^ dem Crldario ge¬ 
hörige, auf loooRlhl . incl. der Farbe-Keßel und sonstige HandwelksGerälde gewürdigte 
Hauß, in Termlnls den l9Veptember, l/Octoderund 14N' vembera.c.bsso,' ders i«7^e^ 
^""" tt///>,9zu feilen Kauf gestellet, und üb- igens Cridarws selbst au'' erweknten 14 Novl,r. 
-̂ um von sriner Entwelchun« Red Us'd Antwort zu geben, andurck zdl isi-es. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwoch um pn abmoH 
tu Breslau in Wilhelm Golflieb Korns Buchha dlung am Rmge, aussegeben, 

«nd find auch auf allen Könlgi. Postämtern zu Habens 


